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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht, Erlen-Pappel-Ufergehölz, Erlen-Weiden-Ufergehölz, Erlen-Grauweidengebüsch, Wasserschwaden-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02495

Teil der Maurineniederung, der südlich von Schönberg liegt. Im nördlichen Abschnitt des Biotopes (bis zur Straße) ist die Maurine ein 
beeinträchtigter Fluß (begradigt). In diesem Bereich fließt der Rupensdorfer Bach in die Maurine. Südlich der Straße (die Rohrdurchführung 
des Baches wurde nicht codiert, da sie  < 1 % Flächenanteil einnimmt) hat die Maurine nur noch die Breite eines Baches, daher wurde sie als  
beeinträchtigter Bach hier kartiert. Die an die Maurine angrenzenden Flächen werden überwiegend von Schilf-Landröhrichten eingenommen, 
welches z.T. von einzelnen Pappeln überschirmt wird. Das Röhricht ist verzahnt mit Erlen-Pappeln- und Erlen-Weiden-Ufergehölzen sowie 
mit Erlen-Grauweidengebüschen. Siedlungsgelände sowie Wiesen begrenzen den Biotop.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Cirsium oleraceum Phalaris arundinacea Populus x canadensis
Salix cinerea Urtica dioica

Aegopodium podagraria Berula erecta Betula pubescens Carex acutiformis
Carex elata Carex remota Carex riparia Cirsium arvense
Cirsium palustre Elytrigia repens Fraxinus excelsior Glyceria fluitans
Glyceria maxima Juncus effusus Populus tremula Quercus robur
Ranunculus repens Salix alba Salix aurita Salix fragilis
Sambucus nigra


